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konfirMAtion 2017 / AlphA jugEnd 2017

Konfirmation am 14. Mai 2017:   
Thermometer oder Thermostat? Wie möchtest du leben? 

Alpha Jugend 2017

Im Konfirmations-
gottesdienst wurde 
aufgefordert der 
Frage nachzuge-
hen, ob das eigene 
Leben eher einem 
Thermometer glei-
chen soll, das nur 
mit dem Messen be-
schäftigt ist oder ob 
man sich am Wesen 
eines Thermostates 
orientiert. Dieses 
greift in die Situation 
ein, verändert spür-
bar die Temperatur. 
Genau zu solch ei-
nem Lebensstil lud 
Pfarrer Adt in seiner 
Predigt anschaulich 
ein. Er ermutigte, sich auf den Glauben einzulassen: 
Ein Leben mit Jesus verändert und bewirkt Tempera-
turveränderungen im eigenen Lebensumfeld und der 
Gesellschaft. 

Am 29. September startet Freitagabends ein neu-
er Alpha Kurs. Dieses Mal extra für die Jugend.

Alpha Jugend besteht aus 12 interaktiven Treffen, 
in denen man die Basis des christlichen Glaubens 
entdeckt. Gestartet wird mit einem gemeinsamen 
Essen. Dem folgen Clips aus der Alpha Jugend 
Filmserie und eine Gesprächsrunde. Wichtig ist 
uns dabei der offene und ehrliche Austausch über 
die Inhalte, es wird also kein „Unterricht“.

Wir laden alle Jugendliche zwischen 13 und 18 
Jahren dazu ein. Der Kurs ist nicht konfessions-
gebunden. Im Gegenteil, er soll eben auch genau 
die Jugendlichen ansprechen und einladen, die 

sonst selten die Möglichkeit haben, sich in die-
sem Rahmen über den Sinn des Lebens und Jesus 
auszutauschen. Ebenso sind auch alle Konfirmier-
ten eingeladen sich mal wieder mit Jesus und dem 
christlichen Glauben zu befassen.

Wir freuen uns schon auf die spannenden Abende! 
Didi Kurz und Team

Wer mehr über Alpha wissen mag: jugendalpha.de

Auch über weitere Unterstützung im Gebet, Ku-
chen etc. freuen wir uns. Bitte melden Sie sich 
im Pfarrbüro oder bei Dietrich Kurz, Tel. 07543-
963789

Konfirmiert wurden:   
Marie Allert, Viviane Bagot, Chiara Bauer, Tyra David,  
Jonathan Dietrich, Johannes Fischer, Alexandra Göhrig, 
Moritz Jakob, Hannes Jakobi, Simon Schaugg, Nicolai 
Späth, Lea Weise, Charlotte Werner, Laura Wörle,   
Karina Wottschel

?

Fotostudio Galbusera
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„Bewegen-Begeistern-Begegnen – ein Abend voll Tanz und Lebensfreude“ 
Samstag, 7. Oktober 2017 in der Festhalle Kressbronn

3. großer Benefizabend zu Gunsten des Aidswaisenprojektes „Neema ya mungu“  
in Kenia von Schwester Rose Schwarz,  

gestaltet von den Mädchen des Tanzprojektes der evangelischen Kirchengemeinde.  
Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse. 

KiBiTa 2017: Wegweiser zum Leben – Geschichten zu den 10 Geboten

Wann?  6.+7. Oktober 2017

 (Freitag 15-18 Uhr,   
 Samstag 11-17 Uhr,   
 dann Abschlussgottesdienst 17:30 Uhr)

Für wen?  Für alle Kinder von Klasse 1-6.

Anmeldegebühr: 6 Euro (Geschwisterkinder 4 Euro)

Anmeldezeitraum: 18. – 29. September 2017

Wo?  Unterkirche, Kath. Kirchengemeinde

Veranstalter:  kath., ev. und  christl. Gemeinde Kressbronn   
und Rudi Auracher von „Kirche unterwegs”.

Gesucht werden noch weitere KiBiTa- Mitarbeiter (Erwachsene und Jugendliche herzlich 
will-kommen!), die sich gemäß ihrer Gaben einbringen können. Mögliche Bereiche sind: Klein-
gruppenleiter, Mitarbeit im Bastel-/ Spiel-/ Musik-/ Küchen-/ Kulissen-/ Theater-/ Aufbau-/ Ge-
betsteam. Bei Interesse oder zu weiteren Infos einfach bei Maria Schöberl ( ☎ 9379572) melden. 

4 Abende, 23. – 26. Oktober 2017, 20 – 22 Uhr 

Vielleicht ...

... interessiert es Sie, was Martin Luther mit der 
Reformation inhaltlich vermitteln wollte.

... warten Sie schon lange darauf, dass Ihnen 
jemand einfach und verständlich erklärt, was 
„evangelisch“ eigentlich meint.

... sind Sie auch einfach nur neugierig auf neue 
Impulse, auf ein kurzweiliges Programm und 
auf den Austausch mit anderen Menschen.

Glaubenskurs – vergnügt. erlöst. befreit. – einfach evangelisch

An den Abenden geht es um die Wurzeln der 
Reformation und die Perspektiven für heute. 
Kurze Szenen aus Luthers Leben, biblische 
Texte und Gesprächsphasen versprechen ei-
nen abwechslungsreichen Abend. Biblische 
Vorkenntnisse oder kirchliche Erfahrungen 
werden nicht vorausgesetzt. Weitere Infos ent-
nehmen Sie bitte den Flyern oder telefonisch 
bei Annette Dörrie (07543 - 500012).
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Helfen – Helfen – Helfen

Vielleicht werden Sie jetzt denken, 
Weihnachten die Zeit des Schen-
kens und der vielen Spendenauf-
rufe im Fernsehen und Briefkasten 
ist doch vorbei, warum jetzt dieses 
dreifache Helfen?
Wir, der Vorstand des evangeli-
schen Fördervereins der Nachbar-
schaftshilfe, möchten Ihnen mit 
diesem Gemeindebrief den neuen 
Flyer unseres Vereins vorstellen.
Dieses dreifache Helfen steht für 
die drei Möglichkeiten, wie Sie sich 
helfend für andere Menschen ein-
bringen können. *

1. Möglichkeit:  
Sie können Mitglied des Förder-
vereins werden und damit unsere 
Nachbarschaftshelferinnen direkt 
unterstützen (z.B. Beteiligung an 
den Lohnkosten).

2. Möglichkeit:  
Sie können als Förderer oder mit 
einer Spende, einmalig oder mehr-
mals, diese wichtige diakonische 
Arbeit unterstützen.

3. Möglichkeit:  
Sie können selbst als Nachbar-
schaftshelferin oder -helfer tätig 
werden.

Helfen hat eine jahrtausendeal-
te christliche Tradition. Helfen ist 
Ausdruck christlicher Nächstenlie-
be, sowie Jesus sein Leben für uns 
gab, als Ausdruck größtmöglicher 
Liebe.
Mit einem Zitat von Martin Luther 
möchte ich Sie einladen diese im-
mer wichtiger werdende Arbeit zu 
unterstützen:
„Mein Nächster ist jeder Mensch, 
vor allem der, der Hilfe braucht.“

Frank Jakobi, 1. Vorsitzender des 
Fördervereins

*  Bitte beachten Sie die Beilage 
dieser Ausgabe. Am Sonntag, 2. 
Juli ist die jährliche 
Mitgliederversammlung 
des Fördervereins  
im Anschluss an den Gottesdienst.
Dabei können auch Sie Mitglied 
werden.
Herzlich Willkommen!
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Stichwort 1: Visitation

Im letzten Gemeindebrief gab es einen 
Bericht über das Gemeindeforum, der 
Auftaktveranstaltung der Visitation am 
7. Februar. Im März besuchte Dekan Dr. 
Langsam verschiedene Gemeindeglieder 
und Mitarbeiter. Er konnte sich dadurch 
ein eigenes Bild vom Wesen und Handeln 
unserer Kirchengemeinde machen und 
dieses mit den Informationen aus dem Ge-
meindeleitungsbericht verknüpfen.  
Schuldekan Eberhardt kümmerte sich um 
den schulischen Blick. Am 8. Mai stellten 
dann die Dekane in einer nichtöffentlichen 
Sitzung dem Kirchengemeinderat ihre 
Beobachtungen und Schlussfolgerungen 
dar. Diesen werden wir nun zusammen mit 
den Gruppenergebnissen des Gemeinde-
forums in den kommenden KGR-Sitzungen 
nachgehen und hoffentlich zum Gewinn 
und Segen für die Kirchengemeinde nut-
zen.

Stichwort 2: Beschallung in der Kirche

Haben Sie es schon gemerkt? Das Hören 
hat sich deutlich verbessert, dank des 
Einsatzes von Andreas Hartrampf und 
Ihrer finanziellen Unterstützung! Das Al-
tarmikrophon rauscht nicht mehr, die 
Musiker können einzeln eingespeist und 
abgemischt werden. Nun steht noch die 
Verbesserung der Tonqualität in der Über-
tragung ins Gemeindehaus an. Testen Sie 
die neue Hörqualität doch einfach mal bei 
einem Besuch, z.B. sonntags um 10 Uhr.

Und was macht eigentlich der Kirchengemeinderat so? Drei Stichworte …

Stichwort 3: Klausurtagung April 2017

Jährlich trifft sich der Kirchengemeinderat, 
um sich mit mehr Zeit Themen widmen zu 
können und einfach auch Gemeinschaft 
untereinander zu pflegen. Aufgrund der 
vielfältigen Diskussionen in der Gesell-
schaft und auch in der Landeskirche, kam 
der Wunsch auf, sich mit der Frage „Wie ist 
die Bibel zu verstehen?“ (Fachbegriff Her-
meneutik) auseinanderzusetzen. 

Zusammen mit dem Referenten Dr. Hart-
mut Schmid gingen wir den Fragen „ Was 
sagt die Schrift über die Schrift?“ und „Ist 
die Bibel Gotteswort und/oder Menschen-
wort?“ auf den Grund und erfuhren die 
Grundzüge der ‚Hermeneutischen Regeln‘. 
Es war ein lohnenswertes und bereichern-
des Wochenende, so äußerten sich die 
Kirchengemeinderäte übereinstimmend.
 A. Dörrie
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Thema/Text/Anmerkung

Sonntag, 02.07.2017 10:00 Uhr Gottesdienst 3. So. nach Trinitatis 
  mit Abendmahl

Sonntag, 09.07.2017 10:00 Uhr Gottesdienst 4. So. nach Trinitatis 
  mit Taufen

Sonntag, 16.07.2017 10:00 Uhr Gottesdienst 5. So. nach Trinitatis

Sonntag, 23.07.2017 10:15 Uhr Ökumenischer Ort: Feuerwehrhaus 
  Feuerwehrgottesdienst

Sonntag, 30.07.2017 10:00 Uhr Gottesdienst 7. So. nach Trinitatis

Sonntag, 06.08.2017 10:00 Uhr Gottesdienst 8. So. nach Trinitatis 
  mit Abendmahl

Sonntag, 13.08.2017 10:00 Uhr Gottesdienst  9. So. nach Trinitatis

Sonntag, 20.08.2017 10:00 Uhr Gottesdienst 10. So. nach Trinitatis

Sonntag, 27.08.2017 10:00 Uhr Gottesdienst Bitte um 9:45 Uhr 
  Ort: Campingplatz Gohren an der ev. Kirche Fahr- 
   gemeinschaften bilden

Sonntag, 03.09.2017 10:00 Uhr Gottesdienst 12. So. nach Trinitatis

Sonntag, 10.09.2017 10:00 Uhr Familiengottesdienst Möglichkeit sich 
   segnen zu lassen

Sonntag, 17.09.2017 10:00 Uhr Gottesdienst 14. So. nach Trinitatis

Sonntag, 24.09.2017 10:15 Uhr Gottesdienst Bitte bei Bedarf  
  Ort: Maislabyrinth Nitzenweiler eigenes Grillgut 
   etc. mitbringen
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Feuerwehr-Gottesdienst anstelle des Ufergottesdienstes 

Nach den für die Feuerwehrleute sehr aufreibenden Monaten wird nun das erneu-
erte Gerätehaus bezogen und neue Feuerwehrautos eingesetzt. Deshalb findet 
dieses Jahr anstelle des Ufergottesdienstes ein ökumenischer Gottesdienst bei 
der Feuerwehr am 23. Juli um 10.15 Uhr statt. Herzliche Einladung!  
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am 02.04.2017
Svea Kristina Obermeier

Taufen

Inge Ender am 20.02.2017
Friedrich Zimmer am 21.02.2017
Werner Völz am 01.04.2017
Marie-Luise Oberer, geb. Düll am 02.05.2017
Irmgard Petzold am 06.05.2017
Ewald Johann Woll am 27.05.2017

Beerdigungen
Aus unserer Gemeinde 
sind verstorben:

In unserer Gemeinde 
wurde getauft:

Jesus Christus sagt: 
Wer glaubt und getauft ist, wird gerettet werden.

Jesus Christus spricht: 
Ich bin die Auferstehung, und ich bin das Leben;  
wer an mich glaubt, der wird leben,  
auch wenn er stirbt!

Saitenklang – gemeinsam singen, beten, hören.

Montag, 26. Juni 2017, 20 Uhr  evang. Kirche
Montag, 31. Juli 2017, 20 Uhr kath. Kirche
Montag, 30. Aug. 2017, 20 Uhr  evang. Kirche
Montag, 25. Sept. 2017, 20 Uhr kath. Kirche

In guter Tradition findet am 24. September um 10.15 Uhr der 
Gottesdienst am Maislabyrinth statt, musikalisch gestaltet 
vom CVJM-Posaunenchor aus Friedrichshafen. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit zu grillen (eigenes Grillgut), und das 
Labyrinth und die tolle Anlage zu erkunden. Mitfahrmöglich-
keiten werden vom Pfarramt organisiert, bitte melden.

Gottesdienst am Maislabyrinth in Nitzenweiler 


